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Yasuhiko Asahina : Über den Nachweis der Usninsäure in den Flechten. 
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Ith X ix Ml X 1 ypl A'^^r ^^jBl TR 7 Cladonia rdngiferia (L.) 

Web. Jk. Cladonia lepidota Ntl. 7“‘X = Xx-|u^^Wainio (Monogr. Clad- 
Univ., I., p. 12) — Wainio (Monogr. Clad., Uniy., II., p. 166. sub 


— 20 — 



SJfcg : ftSül'l’ 7 X - 


693 


CI. macrophyllodes) — 3 K+V dr ]) ^ =■ CaCl ?jjü7i /fix h 
Anders : Die Strauch- uncl Laubflechten Mitteleuropas (1928) p. 103 
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Der Erreger der in der Lichenologie häufig gebrauchten Reaktion „ K -f 
CaCl+gelb ’’ ist noch nicht festgestellt. Bemerkensivert ist die Tatsache, dass 
alle Flechten, die diese Reaktion zeigen, usninsäurehaltig sind. So fällt die 
Reaktion positiv aus bei : Cladcnia sylvatica (L.) Hofem., Cladonia alpestris 
(L.) Rabenh. Cladonia coccif era(L.) Wield., Cladonia cleformis Hoffm , Cla- 
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donia incrassata Flk.. Cladonia bellidiflora (Ach.) Schwer., Cladonia uncialis 
(L.) Hofpm., Cladonia amaurocrcea (Flk.) Schwer., Cladonia destricta Nyl., 
Cladonia foliacea (Htjds.) Schwer, var alcicornis (*Lght.) Schuir., Cladonia 
eyanipes (Sommf ) Wain. u.s.w. Ausser Cladonien habe ich auch bei allen 
Usneen, die mir zur Verfügung standen, Xanthoparmelien, gelben Cetrarien ( C . 
juniperina, C. cucullata, C. nivalis , <7. complicata)', Evernia prunasiri und E. 
mesomorpha, hell farbigen Aleetoria-axten (A. oehroleuca, A. japonica) und 
vielen Ramalineen, die sämmtlich usninsäurehaltig sind, diese Reaktion kon¬ 
statiert. Um nun zu prüfen, ob diese Reaktion wirklich der Usninsäure zu¬ 
zuschreiben ist, habe ich eine Spur Usninsäure in einem Tropfen Kalilauge 
(X0%) aufgelöst und mit Spuren Chlorkalk versetzt, wobei ich eine deutliche 
Verstärkung der gelbe Färbung beobachten konnte. An Flechten-Thallus ver¬ 
fährt man am besten wie folgendes. Man tröpfelt auf den Thallus Kalilauge, 
lässt nach einigen Sekunden die Flüssigkeit mit schmalem Fliesspapier-strei- 
fen aufsaugen, wobei im allgemeinen nur schwach gelb gefärbter Fleck ent¬ 
steht. Wird dann daran Chlorkalk hinzugegeben, so tritt eine ziemlich 
dauerhafte, intensivere, gelbe Färbung hervor. 

Eine Ausnahme bilden Cladonia rangif erina(L.) Web. und Cladonia lepidota 
Kyl., welche in der Rinde statt Usninsäure Atranorin enthalten. Wainio hat 
für die erstere Flechte K + CaCl+intensiv gelb, für die letztere K+CaCl- 
verblassend zugeschrieben, während Anders für die letztere K + CaCl+ 
intensivgelb angegeben. Um den Widerspruch beider Autoren aufzuklären, 
habe ich das Verhalten des reinen Atränorins gegen KOH +Chlorkalk 
näher untersucht. Wird zu der frischen, gelben Lösung des Atränorins 
in Kalilauge Chlorkalk (festes oder gelöstes) zugesetzt, so färbt sie orange¬ 
gelb, später mehr rötlich. Wenn die alkalische Atranorinlösung einige Mi¬ 
nuten gestanden ist, so kommt die rötliche Färbung sofort zum Vorschein. 
Diese Erscheinung ist so zu erklären, dass das Atranorin durch Kalilauge 
beim Stehen in Hasmatommsäure und /3-Orcincarbonsäure-methylester zer¬ 
setzt wird und dann der letztere Ester mit Chlorkalk rote Färbung verur¬ 
sacht. Bei ganz frischer Atranorinlösung (in Alkali) ist die Spaltung noch 
unvollkommen, sodass eine orange-gelbe Färbung (Mischfarbe von gelb und 
rot) entsteht. Wird diese Reaktion direkt dem Thallus appliziert, so erscheint 


— 22 — 



M. M. Sato : Studies on the Lichens of Japan (VIII) 


695 


die orange-farbene Phase wie Farbenvertiefung, während die rosa-farbene 
Phase, die natürlich nicht beständig ist, bald verschwindet. 

Also kann man die Reaktion K + CaCl + gelb der Usninsäure zuschreiben, 
wenn die betreffende Flechte mehr oder wenigergelb gefärbt ist und die durch 
K+CaCl hervorgerufene Färbung beständig ist. 


Studies on the Lichens of Japan (VIII)* 

By 

. M.M. Sato 
: 0«iteidÜ > m% (ÄA) 

Contribution to the Knowledge of Lichen Flora of North Japan (II)** 

4) Lecanora decorata Vainio in Bot. Mag. Tokyo XXXV, 
p. 52 (1921). Yasuda, Flecht. Japan., no. 188, PI. XXIY, fig. 5 (1925). 

Hab. On granitic rocks in high mountains. 

South Saghalien : Mt. Tosso (Y. Asahina & M. M. Sato, Jul. 24, 1932); 
Mt. Suzuya (Y. Asahina & F. Fujikawa, Jul. 19, 1932). Hokkaido : Mt. 
Tomurausi (F. Fujikawa & M. M. Sato, Aug. 1, 1935); Mt. Asibetu (Y. 
Asahina & M. M. Sato, Jul. 26, 1935). 

* 4 £>£>$>?> 7 y 7 '> * jv H 2 ftiü [1| 3 

9 w'lt x A 3 1 ijVft - -F ‘7 & B ify* 

w 1*4“o 3 l2-d a tr$t ? 0 

5) CI ' 1t? Lecanora Yasudae A. Zahlbruckner. A. Zahlbr. 
apud Yasuda in Bot. Mag. Tokyo XXIX, p. 317, fig. 1 (1915). 

Syn. Lecanora Tasudai A. Zahlbr. in Annal. Mycol. XIV, p. 58 (1916). 

* Contribution from the Laboratory of Systematic Botany (Prof. T. Nakai) 
of the Botanical Institute, Faculty of Science, Tokyo Imperial University. 
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